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Telegramme der Da 
Ju 


erſetzt werden müſſen. Dieſer Erſatz kann — wie 
* — — nicht durch Reichs⸗ 
olgen, denn an Reichskaſſenſcheinen 
ſoll nicht mehr, ſondern es ſollen 18 Millionen 
Thaler oder 54 Millionen Mark weniger als das 
zur Zeit noch circulirende Staatspapiergeld ausge⸗ 
eben werden, und man darf erwarten, daß 
ald, nachdem die Banken außer Stande ſind, 
der Banknoten in kleinen 
Appoints die Einziehung eines Theiles des Staats⸗ 
papiergeldes unwirkſam zu machen, auf die ſchleu⸗ 
i er mind erung der Circulation an 
Papiergeld hingewirkt werden wird. Auch der Erſatz 
durch Silbergeld wird immer ſchwieriger; die Ein⸗ 
ziehung des Silbergeldes iſt zwar langſam, aber 
ſtetig vorangegangen und mehrfache in letzter Zeit 
gen (die Außercursſetzung der 
das Zurückbehalten der %ı-Thaler- 
ſtücke) werden ihr einen raſcheren Fortgang geben. 
Ueberdies war ſchon im November v. J. bei den 
Staatskaſſen und Bankanſtalten ein zum Erſatz der 
kleinen Notenappoints ausreichender Vorrath an 
Silbergeld nicht mehr vorhanden. 
as officiöſe Blatt weiter aus — d 
Zeitpunkt gekommen, 
übergehen müſſen, 
einzulöſen, wodur 
ſeither in den Ve 
andererſeits für manche 
unbekümmert um 
Notenappoints im Uebermaße auszugeben, we⸗ 
Glücklicher Weiſe 
erade jetzt die Wechſelcurſe eine für 
Deutſchland günſtigere Wendung genommen, die 
deutſcher Goldmünzen nach Belgien 
und nach Frankreich würde heute mit Verluſt ver⸗ 
knüpft fein, nach London kann fie zwar noch, tro 
dem die Engliſche Bank die früher unrichtig ho 
Tarifirung, welche auf einer irri 
der deutſchen Go 
urzem ermäßigt hat, einen unbedeutenden 

es dürfte aber binnen Kurzem 

erhältniß aufhören Der 


konnten, ſo werden 


Partei auf „breiter Baſis“ befürwortete und den des Finanzminiſtes nur be 
lattes thun. Camp⸗ 


ch einer ſtärkeren Vertretung dieſer 
Partei in den Parlamenten ausſprach, macht no 
i Wir erfahren nun heute aus 
zuverläſſiger Quelle, daß derſelbe nicht offieiöſen 
Urſprungs iſt, daß er vielmehr in Regierungs⸗ 
at, wie in ſonſtigen poli⸗ 
ällt auch die dem Artikel 


nziger Zeitung. 6 b 

dies auch die des feudalen 
ne in ch hauſen mag manchen Fehler begangen haben, aber 
was ihm hier in dunkeln Andeutungen imputirt 
werden ſoll, davon muß ihn auch jeder ehrliche 
Gegner freiſprechen. Er hat in Reichstag und 
Abgeordnetenhaus wohl bisher keinen heftigeren 
Gegner gehabt, als unſern Berliner 
H⸗Correſpondenten. Und dieſer nahm, als der 
inanzminifter durch die ſchutzzöllneriſche Rede des 
bg. v. Kardorff angegriffen wurde, Veranlaſſung, 


dem Oberpräſidenten einen Gandi- immer viel Rumor. 


3 Weihbiſchofs vorge⸗ 
orgeſchlagene Candidat fei 


Der Senat hat geſtern 
utwurf Duchesne ange⸗ 


Die Nationalver⸗ 

eſtern die Berathung des Eiſen⸗ 
3 fort. Das Amendement von 
upart zu Gunſten der kleineren 
ſellſchaften wurde ve 


Quertier und Clap 


lagen hat. Der v 
er Cauonteus Glei 
Brüſſel, 1. Juli. 

ohne Debatte den Geſetze 


Verſailles, 1. Juli. 
bahngeſetzentwur 


kreiſen ebenſo überraſcht 
tiſchen Kreiſen. Damit durch Vernchrung 


rworfen. Nach⸗ 
getroffene Anordnun 


der Nattonalverſamm 


ihre Noten mit Goldmünzen 
einerſeits letztere mehr als 
elangen und wodurch 
anken die Verlockung, 


Die Nationalve 


Telegr. Nachrichten der 
Swinemünde, 30. 
zwiſchen 11 und ½1 Uhr 


Danziger Zeitung, 


fand das Landungs⸗ 
hier befindlichen Geſchwaders und 
Schluß eine Parade der bei dem 
geweſenen Marinetruppen ſtatt. 
hrt heute Abend zwiſchen 8 und 
zurück, übernachtet daſelbſt auf 
edenkt morgen Vormitt 
au (Pommer'ſches) 
en. 


In der Sitzung der“ 
wu Additional-Conven- | ! 
i eee 


en Berechnung des 
dmünzen beruhte, 


Vortheil bringen, 
auch dieſes ungünſt 


vom 9. Juii 1873 zur Ausführun ge⸗ 
eitpunkt, wo unſer Mu 
önne. Tritt nun auch erſt 


gewachſen, fo ) 
einnahmen Ende Mai nur weſen regulirt werden 1 
mit dem 1. Januar 1876 die vollſtänd 
gung der Banknoten unter 100 Mk. ein, 
ch nicht, daß ſchon in nächſter 
en in weit größerem Maße 
ehr gelangen werden. 

n Tage tritt in England 
ſetz gegen die Ritualiſten in Kraft 
eſem Zeitpunkt darf man, wie der 
„Nord“ hervorhebt, 
gegen den Romanismus 
igland nicht direct mit dem 
ehde liegt. Bereits iſt die Sus⸗ 
chie in der Kirche 


die „N. A. Z.“ do 
Zukunft die Gol 
als bisher in den Ve 


rung dieſer Convention. 
gegenwärtigen Kamm 
verlängert worden. 


— Die Dauer der 
erſeſſion iſt bis zum 13. Juli 


neer“ theilt im Gegenfi 


irma eingetroffenen Meldungen nicht zufrie⸗ 
Na Der König von Birma] C 


Londoner Correſpondent des 
denſtellender Natur feien. 
Br fi, den engliſchen Truppen den Durch⸗ 
zu geſtatten. Man glaube, 
auf dieſer Forderung be⸗ 


Danzig, den 1. Juli. 
rtikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
conſervativen 


erwarten, obwoh 
85 Gebiet 
e ſeinerſeits Saint⸗Albans, einem der C 


8 ſeiner Parteigenoſſen 
welcher eine Ne 


ſche Provinzials Gewerbe : Aus- 
ſtellung in Königsberg. 

Schluß. 
Volkstrachten. 


tragen wie überall im 
Winterszeit vielleicht e 
Weſte mit vielen klei 
Kniehoſe des vori 
a: meiſten altpreu 


bunten Stoffe, die blumigen Kattune, die gemuſterten 
und bedruckten Wollenſtoffe ebenſoviel, ja mehr 
Staat machen und bedeutend billiger find, als das 
was bisher daheim gewirkt worden. So verdrängt 
abrikwaare, mit welcher rührige Commis 
voyageurs das Land überſchwemmen, mehr und 
mehr die Hausinduſtrie, welche die immer koſt⸗ 
barer werdende Zeit in Anſpruch nahm, die jetzt zu K 
ländlichen Gewerben weit beſſer verwerthet werden 
che Wirthſchaftsgeſetz iſt 
iten, auch der Landmann Stick 
beugt fi ihm und es iſt gut, daß dies geſchieht, 
nhänger der guten alten 
chütteln. Das Schwinden 
o zu einem Zeichen höherer 
Cultur, wir dürfen ohne Uebertreibung behaupten, 
ufklärung, modernes Leben 
ritten ſeien, wo das 
Tracht abgeworfen hat, daß 
im Gegentheil diejenigen Landschaften in ſittlicher, 
seligiöfer, moderner Cultur am weiteſten zurück⸗ 
ſtehen, in denen man die maleriſchen Volkstrachten 
am meiſten bewundert. ‚im \ 
unſerem Landestheil, wenn wir feine einzelnen 
Gauen in dieſem Sinne durchmuſtern. 
ch giebt es eine Eigenart der Tracht, die 
rwägungen und Beobachtungen nichts 
enn der Haffſchiffer hohe Waſſer⸗ 
\ nhoſe über das pump 
beinkleid zieht, den regenfeſten 
eſchieht das nicht aus Vorliebe zu 
utz ſondern iſt geboten durch die 

Ebenſo wird der Gebirgsbewoh⸗ 
ner, der Südländer, der Anſiedler im hohen Nor⸗ 
einzurichten haben nach 
ruf und deren Eigenthüm⸗ 
mit geringen Modificationen 
oden und Geſchmacks⸗ 


8 3 
Es würde ſich nicht ſchwer nachweiſen laſſen, 
wie die Volkstrachten unſerer Provinz 
wickelt haben aus verſchiedenen lokalen Bedingungen 
ir muſtern dabei zugleich am 
eſtalten, welche als Trägerinnen der⸗ J 
ſelben in der Ausſtellungshalle ſtehen. Littauen 


Lande den blauen Rock, zur 
ine wärmende Pelzjacke, eine 
nen blanken Knöpfen und die 
en Jahrhunderts, 

iſchen Bauerncoftü 


Ermland, Kaſſuben, 
ch den ſtrengen K 


ſtücke der Toilette 
mancher Spargr 


Frauen wird in 
kann. Dieſes unerbittli 
ſtärker als alle Gewohn 


wenn auch romantiſche 
Zeit darüber den Ko 
der Volkstrachten wi Dieſer blinkend 
ieſer blinkende 
Kappen, Mützen, Hauben verwen 
überall am feſteſten, wa 
immer mehr dem W 
Stoffen und Schnitt folgt. D 
beſonders ſtolz mit ihrer G 
während in der 
Gardinenmuſſelin den Ko 
verhüllt. Dieſer klare 


daß Volksbildung, 
dort am weiteſten vor 


rend die übrige Kleidung 
Landvolk die originelle 


der neueren Mode in 
ie Ermländerin prunkt 
oldhaube Sonntags in 


toff kommt indeſſen auch 
ſtaat zur Verwendung als Schürze 
welches altfranzöſiſch in drei Falten 
zurückgeſteckt wird. Werktags 
noch eigene Wirkſtoffe in den 
aber zum Kirchgange muß bereits der Kauf⸗ 
erhalten mit grellem, wollenem Möbelrips 
es wird die ſtädtiſche 

die zwar altmodiſch, 


ie Elbinger Höhe ſich zu⸗ 
efertigte Tracht erhalten. Die 
aldreviere, kaltgründig, dem Ver⸗ 


kehr entlegen, ohne große Güter, faſt nur beſiedelt 
Dörfern, deren Bewohner Holzkohlen, 

eine ſchmackhafte Butter, 2 

aldbeeren zu Markte bringen, wirken in den 
interabenden die dicken 
Zeuge, aus denen ſie Röcke, auch wohl noch 
Zu der Knöpfeljacke kaufen ſie indeſſen 
ch aus der Stadt, welches in 
en eine Art Nationalſtoff 
den Männer und 


ſieht man dort wohl 
tiefeln trägt, eine 0 0 
grobes Linnen, Eier 
oder ähnlichem Prunkſtoffe, 
Schneiderin in Nahrung geſe 0 
aber keineswegs nach originalem ländlichen Schnitt 
arbeitet. In dem ärmeren, en 
bleibt man den 

dunkel, einfarbig R 


langen einſamen 


ſchon das blaue Tu 
dem militäriſchen P 
geworden zu fein ſcheint 
am liebſten wählen. Die ſchwar 
e mit zierlich und ſteif ge 
in iſt nahezu verſchwunden, 1 
äuerin, wie in Böhmen und Oberöfterrei 
ſchwarzes Seidentuch um den Ko 
cheitel ſorgſam gebundene 

m Ganzen iſt die Tracht 
wegen ihrer praktiſchen Ei 


Unklaren tappt. Und 
arderobe entſtanden, 
höchſtens umgewandelt aus 
aus den allerbizarrſten Mode 

Es war vielleicht dies der 
eine Zuſammenſtellung alt 
Rachten noch verſucht werd 


lauer und h 
SR nicht, daß die ſchönen 


Klima, Localität und 
lichkeiten bleiben dann 
erhalten, trotz wechſelnder 


Wamms und Schürze, grell⸗ 
bunt aber Weſte, Mieder, Bruſtlatz, den Goldver⸗ 
brämung ziert. Ein Spitzenſtreifen, entweder noch 
Kloſterarbeit oder wenigſtens Surrogat für dieſelbe, 
Kopf und guckt unter der 
Pelzmüze hervor, die zu allen Jahreszeiten das 
Pelzverbrämungen gehören ja bei 
unter dem heißeſten Süd⸗ 


Die Trachten einiger Bezirke des Conitzer 


ädtiſchen, wo möglich 


letzte Termin, an umſchlingt breit den 
preußiſcher Volks⸗ 
f, deſſen vorn am 
allen Völkern, ſelb 

übſch, vielleicht grade himmel, zum ganz beſo 
achheit. Die Manner 


eine Rede, welche gradezu einen Aufruf zur Em⸗ 
pörung gegen die Geſetze des Staates dargeſtellt, 
und wenn ähnliche Manifeſtationen ſich in allen 
Kirchen des Landes wiederholen ſollten, welche 
ihre Geiſtlichen aus ähnlichen Gründen verlieren, 
ſo dürfte ſich die kirchliche Behörde bald in großer 
Verlegenheit befinden. Sie will kein neues 
Schisma hervorrufen, kann aber auch nicht 
dulden, daß die nationale Kirche ſtufenweiſe in 
eine Succurſale Roms umgewandelt werde. 
Uebrigens betont der Correſpondent, daß in der 
letzten Zeit die Converſionen zum Katholizismus 
bei den Ritualiſten ſehr ſelten geworden ſind. Das 
Unfehlbarkeitsdogma und die vom vaticaniſchen 
Concil ſanctionirken religiös⸗politiſchen Ideen haben 
die vor 20 Jahren begonnene Bewegung, welche 
den hervorragendſten Theil der hochkirchlichen 
Partei zu erfaſſen ſchien, weſentlich verlangſamt. 
Die jetzigen Maßnahmen werden die Beziehungen 
der engliſchen Geſellſchaft zum Katholizismus 
nicht unerheblich berühren. Die Sympathien 
der höheren Schichten für den Katholizismus 
manifeſtiren ſich nur im ſocialen Leben, auf 
dem politiſchen Gebiet haben ſie nur einen ſehr 
ſecundairen Werth, zumal das größere Publikum 
darin nur eine furchtſame Manifeſtirung der So⸗ 
lidarität erblickt, welche zwiſchen der bürgerlichen 
und der religiöſen Reaction in England und dem 
Continent beſteht. Die Hunderttauſende, welche 
Mr. Gladſtone's letzte Brochüren kaufen und billi⸗ 
en, repräſentiren ein in ganz anderer Weiſe 
urchtbares Element, als einige Dutzend Marquis 
of Ripon. 


Deutſchland. 

A Berlin, 30. Juni. In Reichsregierungs⸗ 
kreiſen weiß man nichts davon, daß, wie eine ver⸗ 
breitete Zeitungsangabe wiſſen will, die nächſte 
1 nur äußerſt kurz bemeſſen 
und lediglich auf das Budget und einige dringende 
Geſetze beſchränkt ſein ſoll. Namentlich iſt man 
überraſcht von derſelben Nachricht, welche ſchon 
je mit Gewißheit verkündet, daß die Reichsjuſtiz⸗ 
gele e erſt in der nächſtfolgenden Seſſion den 
Reichstag beſchäftigen würden. Wenn auch zur 
Zeit die Juſtizcommiſſion des Reichstages noch den 
größten Theil ihrer Arbeiten vor ſich hat, und in 
14 er einer mehrwöchentlichen Pauſe entgegen- 
ſieht, jo iſt dieſelbe doch ganz wohl in der Lage, 
ihre Arbeiten im Laufe der Reichstagsſeſſion zu 
beenden. Wir erfahren, daß Seitens der Reichs⸗ 
regierung darauf ein großes Gewicht gelegt wird. 
— Ueber die mehrfach aviſirten Geſetzentwürfe 
betr. die Erhöhung der Brauſteuer und die 
Einführung einer Börſenſteuer für das Reich 
befinden ſich durchaus noch im Stadium der Vor⸗ 
bereitung von Seiten der beiden Referenten, welche 
ihre Berichte bezw. Anträge im Herbſt erſt wieder 
vorlegen werden. Uebrigens geht die ganze Steuer⸗ 
frage, wie wir dies auch bereits angedeutet haben, 
einer nochmaligen allgemeinen Erörterung im 
Bundesrathe entgegen und wird man dabei auf 
die früheren Steuerprojecte zurückkommen. Na⸗ 
i mentlich ſcheint auch die Petroleumſteuer noch nicht 


a zn der geſtrigen außerordentlichen Sitzung 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung wurde 
u. A. die Petition des Schützenbundes der Pro⸗ 
vinz Brandenburg um Bewilligung eines Ehr en⸗ 
preiſes Seitens der Stadt Berlin zu dem vom 
1.—8. Auguſt in Stuttgart ſtattfindenden fünften 
Deutſchen Bundesſchießen trotz des befür⸗ 
wortenden Beſchluſſes des Petitionsausſchuſſes von 
der Verſammlung zurückge wieſen, weil fie den 
heutigen Schützenfeſten eine nationale Bedeutung 
nicht mehr beizulegen vermag. Stadtverordneter 
Ullſtein nannte unter großer Heiterkeit die 
Schützenfeſte eine andere Art von Proceſſionen. 

— Der „Staatsanzeiger“ publicirt eine von 
dem Cultusminiſter gegengezeichnete Königl. Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Aufhebung der Gebühren 
für kirchliche Aufgebote und Trauungen in 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz 
Hannover. E \ 

— Der Corvetten⸗Capitän v. Eiſendecher, 
welcher zum Kaiſerlichen Miniſterreſidenten in Japan 
CCC c ER ECRER, 


wanderung de welche geführt durch 
Namens Koſchneide 

Gegend dort coloniſirt und einen gewiſſen W 
ſtand in daſſelbe gebracht hat. Die Bewohner der 
„Koſchneiderei“ zeichneten ſich ſtets aus durch ihre 
eigenthümlich fremdartige, maleriſche Tracht. Es 
iſt das Meiſte von der neueren Zeit weggeſchwemmt 
worden, Manches wie die ſchöne ſtreifige Warp⸗ 
ſchürze iſt Gemeingut weiterer Kreiſe geworden, 


eblieben ſind außer ihr die blanke Haube von 
oldlahn, die Schlöſſer, Henkel und Haken von 


elbem Blech und ein etwas abweichender Kleider⸗ 

ſchnitt Alle Männer haben gemeinſam die kurze 
Kniehoſe mit weißen oder farbigen Strümpfen 
darunter und den blauen langen Rock. 

Alle dieſe Volkstypen finden wir auf der 
Ausſtellung. Sie gehören einer letztern, überzäh⸗ 
ligen Gruppe des Katalogs an, mit deren Betrach⸗ 
tung auch wir unſere diesmalige Muſterung 
ſchließen wollen. Ergänzt wird das Bild der 
Provinzialtrachten noch durch einen derben ſonnen⸗ 
gebräunten, ſchnapsgerötheten Haffſchiffer mit lan⸗ 
gen Knöpfelweſte und verwogenem Südweiter. 

as Einzige was 5 Werth giebt, iſt 
die Originaltreue der Kleider. Dieſelben ſind 
theils direct den Truhen der Bauersleute entnom⸗ 
men, theils nach vorhandenen Stücken 1 
chelt a worden. Manchmal wie bei den 
Ermländern wird man ſich haben für Eins oder 
das Andere entſcheiden müſſen. Wollte man die 
gewöhnliche, ſelbſtgewirkte Arbeitstracht zeigen, ſo 
mußte die blanke Goldkappe des Sonntagsſtaats 
wegfallen, und dieſer wieder ſchloß die Anwen⸗ 
dung der groben eigenen Stoffe aus. Wir unſerer⸗ 
ſeits hätten die letzteren vorgezogen, aber da ohne 
Goldhaube ſich für unſere Vorſtellung eine Erm⸗ 
länderin ſchwer denken läßt, war es vielleicht 
practiſcher die Alltagskleider dranzugeben. Ein 
Paar Maſuren, aus der Landſchaft der er 
würde dieſe Gruppe noch intereſſant bereichert 
haben. Wir finden alſo auf unſerer Provinzial⸗ 
Ausſtellung nicht nur die geſammte Arbeit des 
Volles vor, ſondern auch dieſes ſelbſt in der Eigen⸗ 
art ſeiner Kleidung, die ſich vielfach aus einer 
11 5 und geschickten Hausinduſtrie ent⸗ 
wickelt hat. 


ernannt iſt, wird ſich demnächſt auf ſeinen Poſten 
begeben. Hr. v. Eiſendecher war zuletzt Marine⸗ 
Attaché bei der Geſandtſchaft in Waſhington. 
Düſſeldorf, 30. Juni. Im Laufe des 
eſtrigen Tages ſind hier Deputationen aus Elber⸗ 
eld, Barmen, Schwelm und Hagen eingetroffen, 
welche den Cultusminiſter Dr. Falk im Namen 
der von ihnen vertretenen Städte begrüßten und 
ihm den Dank der Städte für ſein energiſches 
Vorgehen gegen die ultramontanen Beſtrebungen 
ausdrückten. Nachdem der Miniſter mehrere 
Inſtitute beſichtigt hatte, wohnte er Nachmittags 
5 Uhr dem ihm zu Ehren von der Stadt Düſſel⸗ 
dorf in dem Saale der Tonhalle veranſtalteten 
Banket bei. An demſelben nahmen die Spitzen der 
Civil⸗ und Militärbehörden, ſowie viele angeſehene 
Bürger, im Ganzen etwa 600 Perſonen, Theil. 
Nachdem der Beigeordnete Ders ein Hoch auf 
den Kaiſer ausgebracht hatte, begrüßte der Advocat⸗ 
anwalt Court den Miniſter im Namen der Stadt 
Düſſeldorf mit einer Anſprache, in welcher er dem 
Miniſter als dem unermüdlichen Vorkämpfer in 
dem kirchenpolitiſchen Kampfe für ſeinen ſtets be⸗ 
währten Mannesmuth dankte. Alsdann gedachte 
der Redner des Miniſters als des Beſchützers der 
Kunſt und überreichte ihm als Ehrengabe der 
Bürgerſchaft einen künſtleriſch gearbeiteten Ger⸗ 
manſa⸗Schild zum Andenken an die Stadt der 
Kunſt. Der Cultusminiſter ſprach in ſeiner Ant⸗ 
wort ſeinen Dank aus für die Zuſicherung, der 
Staatsregierung treu zur Seite ſtehen zu wollen. 
Bezugnohmend auf die ihm überreichte künſtleriſche 
Ehrengabe hob der Miniſter hervor, daß er in den 
Mühen und Beſchwerden des Lebens ſtets gern 
ſeine Zuflucht zur Kunſt 1 habe. Er hoffe, 
daß der Kaiſer ihm die Annahme des Ehrenſchildes 
geſtatten werde. — Abends fand im Vereinslokale 
der Künſtlergeſellſchaft „Malkaſten“ ein glänzendes 
Feſt ſtatt. Profeſſor Camphauſen begrüßte den 
Miniſter Namens der Künſtlerſchaft. Der Miniſter 
erwähnte in ſeiner Antwort ſeiner e zur 
Kunſt und brachte ein Hos auf den „Malkaſten“ 
aus. — Heute Vormittag beſuchte der Miniſter die 
hieſigen Unterrichtsanſtalten, die naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Sammlungen, die Bibliothek, das Labora⸗ 
torium und die Akademie. BR: 
Bonn, 28. Juni. Der Cultusminiſter Dr. 
Falk nahm am 25. d. M. nach dem Fadelzuge an 
einem großen ſtudentiſchen Commers Theil. Der 
vorſitzende Studioſus Köppe „rieb einen Salaman⸗ 
der“ auf das Wohl des Kaiſers und nach dem Ge⸗ 
ſang des Liedes: „Sind wir vereint zur guten 
Stunde“ folgte die Anſprache an den Miniſter 
durch Studioſus Hackenberg. Dr. Falk bezeichnete 
in ſeiner Rede die ihm hier gebrachte Huldigung 
als die ſchönſte Antwort auf ſeine beim Fackelzug 
geſprochenen Worte. Der Weiederklang feiner dor⸗ 
tigen Bemerkungen hätte nicht ſchöner ausgedrückt 
werden können, als in jenem Liede. Der Miniſter 
ging dann in launiger Weiſe auf den in ſeiner 
Jugendzeit noch nicht bekannten Gebrauch des Sa⸗ 
lamanderreibens ein und ſtellte die Vermuthung 
auf, daß der letzte Theil dieſes Wortes ſoviel wie 
„Alles miteinander“ bedeute. Dann commandirte 
der Miniſter einen Salamander auf die Eintracht 
der Bonner Studentenſchaft. 
Ems, 20. Juni. De Georg von Preußen 
iſt geſtern zum Kurge 0 hier angekommen. 
Zum Beſuche des Kaiſers trifft heute Prinz 
5 der Niederlande aus Wied hier ein und 
ehrt Abends wieder Be Zur Kaiſerlichen 
Tafel ſind heute der Miniſter des Innern, Graf 
zu Eulenburg, Baron v. Rothſchild und Oberbür⸗ 
germeiſter Mumm aus Frankfurt a. M. geladen. 
Kaſſel, 28. Juni. Es verlautet auf das 
Beſtimmteſte, daß das biſchöfliche Domcapitel in 
lda abermals aufgefordert worden ſei, eine 
andidatenliſte für die Neubeſetzung des 
biſchöflichen Stuhles pe Ge — Der 
motivirte Proteſt der katholiſchen Geiſtlichen im 
Decanate Hilders gegen die Anwendung des 
Sperrgeſetzes auf die Cleriker in dem ehemals 
bayeriſchen, 1866 an Preußen abgetretenen 
Diſtricte iſt zurückgewieſen worden. 
Aus Hohenzollern ſchreibt man dem 
„Schwäb. M.“: Eine Nachricht von großer Bedeu⸗ 
tung brachten benen die Hohenzollern'ſchen Blätter 
angeblich von beſtunterrichteter Seite, daß nämlich 
eine neue Gemeindeordnung für Hohenzollern 
ſchon dem nächſten Landtage zur Berathung vor⸗ 
Wicht werden ſoll. Dieſer Gegenſtand dürfte große 
ichtigkeit für unſere Städte, insbeſondere für 
Hechingen haben, woſelbſt ein großer Theil ſtreb⸗ 
ſamer Einwohner, trog ſtarker Beſteuerung für die 
Gemeindekaſſe, über die Verwendung des Gemeinde⸗ 
einkommens keine N hat, ein Wort mit⸗ 
zuſprechen. Daß unter ſolchen Umſtänden ein Ge⸗ 
meindeleben ſich nicht gedeihlich entfalten kann, iſt 
ſelbſtverſtändlich, und wird daher die in Ausſicht 
geſtellte neue Gemeindeordnung von den N 
des Fortſchrittes in Hohenzollern freudig begrüßt. 
Oeſterreich⸗Ungarn : 
Brünn, 28. Juni. Mehrere Hausbeſitzer in 
den Arbeiter » Vorftäbten bereiten eine Petition an 
den Bürgermeifter vor, damit A feinen Einfluß 
namentlich auch bei den Karat anten auf einen 
baldigen Ausgleich zwiſchen ihnen und den Arbeitern 
verwende, da die Arbeiter meiſt im Zins rückſtändig 
ſind und bei Fortdauer des Strikes auf eine 
Hausen wohl gar nicht zu hoffen iſt. Die 
ausherren fürchten deshalb wieder ihrerſeits 
Steuerverlegenheiten. — Das Bezirksgericht ver⸗ 
urtheilte geſtern wegen Abhaltung anderer 
Arbeiter von der Arbeit einen Arbeiter zu ſechs 
Wochen und eine Arbeiterin zu sehn Tagen Arreſt. 
— Die heutige Fabrikanten⸗Verſammlung 
beſchränkte fi faſt nur auf eine Beſprechung der 
Situation. Man wer noch immer, daß die 
Arbeiter bald zurückkehren werden. Nebenbei wurde 
beſchloſſen, an das Handelsminiſterium wegen 
Kohlenfracht⸗Ermäßigung zu petitioniren. — Ein 
Telegramm der „Deutſch. Ztg.“ ſagt: Die Zahl 
der die Arbeit wieder aufnehmenden Weber hat 
ſich abermals vermehrt. Es iſt Hoffnung vorhanden, 
daß am Mittwoch viele Strikende zur Arbeit zurück⸗ 
kehren werden. 0 2 2 : 
Peſt, 28. Juni. „Ellenör“ erhält die tele- 
graphiſche Nachricht von dem Einbrechen einer 
militäriſch organiſirten rumäniſchen Räuber⸗ 
bande in das Szeklerland, welche dort unerhörte 
Grauſamkeiten verübte, raubte und verwüſtete. 
Honveds wurden gegen die Räuber aufgeboten, 
nachdem ſich die gewöhnliche Sicherheitswache als 
ungenügend erwieſen. 


Frankreich. ; Morgens, wenn ganz London im tiefſten Schlafe 
Paris, 28. Juni. Louis Veuillot läßt ſich liegt, ſtehen die arabiſchen Gäſte auf, und ver⸗ 
aus Dij on folgenden Brief ſchreiben: „Herr Re⸗ richten das Dämmerungs⸗ Gebet. Die Pauſe 
dac teur, ich überſende Ihnen ein demüthige Bitte: zwiſchen dieſem und dem Gebet bei Sonnenauf⸗ 
Haben Sie die Güte, unſere Deputirten zu bitten, gang wird mit Geſpräch oder Andachtslectäre aus⸗ 
mit Frankreich, das hart in Toulouſe gezüchtigt gefüllt. Im Ganzen dauert dieſe Morgenandacht 
wurde, Mitleid zu haben und zu dem Zweck eine anderthalb Stunden. Zwiſchen Mittag und Son⸗ 
barmherzige Handlung zu begehen, welche die gött⸗ nen untergang iſt wieder eine Gebetſtunde und 
liche Gerechtigkeit entwaffnet und die Gewiſſen er⸗ zwei Stunden nach Sonnenuntergang wird das 
freut: zu beſchließen, daß alle für die Oper und Abendgebet verrichtet. Zu Haufe haben fie fünf⸗ 
für die andern Theater von Paris beſtimmten] mal Gebetszeit; dies würde aber dem Vergnügungs⸗ 
Summen zur Unterſtützung der Unglücklichen zu | programm unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten, 
verwenden ſeien, die bei den letzten Ueberſchwem⸗ und hat man die fromme Laſt etwas erleichtert, 
mungen Alles verloren haben.“ „XIX. Siecle“ſoweit das Gewiſſen des Sultans und die Vor⸗ 
autwortet darauf, er wolle ſich dieſer Anſicht an⸗ ſchriften des Koran es geſtatten 
ſchließen, wenn „Univers“ und fein Correſpondent — — 3 
für die Taufende Sorge tragen, die von den Danzig, 1. Juli. 
Pariſer Theatern leben. „Es giebt aber,“ ſetzt es Seitens der Kaiſerl. ruſſiſchen Regierung iſt 
hinzu, „vielleicht ein praktiſcheres Mittel, den Un⸗ die Anordnungen getroffen, daß vom 13. d. M. ab bei 
glücklichen zu Hilfe zu kommen, nämlich ihnen die] der Votſchaft zu Berlin für die Viſirung eines 
wei Millionen zu überſen den, die ſchon für den Paſſes eine Ge an 1 4. he und für bie 
au der Kirche des h. Herzens beigeſteuert en * ai Rn 
wurden. Wenn die Redaction des „Univers“, die l 8 ift es deshalb nothwendig bei 
fo viel über den Clerus vermag, ſich für dieſe An⸗ allen an das Paß bureau des Miniſteriums des Innern 
wendung der Summe verwenden wollte, fo würde! gerichteten Geſuchen um Vermittlung des Paßvifas 
fie der Maſſe der Ungläubigen, zu der wir gehören, Seitens der Kaiſerlich ruſſiſchen Botſchaft den voran⸗ 
e 5 eee Manic en ae Betrag der Viſagebühr in Zukunft mit ein⸗ 
in ſein, und doch noch etwas enſchliches be⸗zuſenden. 
Waste * * Der Lehrer Steinke, bisher an der evangeliſchen 
— 29 Knabenſchule der Vorſtadt, iſt heute vom Rem zum 
5 an der St. Katharinen⸗Mittelſchule gewählt 
worden. 


Juni. Nationalverſammlung. 


Wee wurde von Pascal D 


herrlichſten Wetter begünſtigt und ungemein zahlreich 
beſucht. Den Mittelpunkt des Feſtes bildeten, wie immer, 
die Kinder, für welche feftliche Umzüge, Scheibenſchießen 
und Preisvertheilungen veranſtaltet wurden. Der Pius 


gegen das Monopol der letzteren ansgeſprochen] Flammen erleuchteten Garten. Sr 
hatte, wurde die Berathung auf morgen vertagt. Die Mitglieder der „Reſſource Einigkeit“ 
Epanien. zu Dirſchau haben zu Sonntag, 4 i c., eine 


RT PR Vergnügungsfahrt nach unſerm Jäſchkenthal veran⸗ 
Der Miniſter⸗Präſident ſtaltet. Nach einem Abſtecher in die Actienbierbrauerei 


erhabenen der Geſellſchaft engagirte Ben — — 3 
iſſement bleibt an dieſem 


diesmal alſo auch zum Organ des Deutſchen Kai⸗ # Ein bh 
75 machte. Mont nor wünſchte Alfons XII. ein 0 
anges Leben und eine lange Re 


75 im Allgemeinen eben jo wenig wie päpſtliche dort, trotzdem er ſehr erhitzt war, W 


9 Karl VII. vom 
8 Vater gegenwärtig ſchlechthin verleugnet 
wird. 


Amen Kriegsſchauplatz und die Stellung der beiden Annahme, daß, gleichviel, wieviel von ihm zunächst 


präſidenten über den Grund interpellirt, weshalb rationeller Weiſe nach 9 Begriffen über das 
Wachsthum von e Stã 


3. 1 A. en A nd . 0 9 angefra 
u laſſen, als die rheit zu ſagen. — Die neue⸗ unter welchen Modificationen und zu welcher General⸗ 
hen Yarhriöten aus Seile! Tante mehr beru- Panſchſumme fie fid bereit erklären würden, dae Ho⸗ 
u cd die T transporte dahm fort brechtſche Project in dem Umfange, wie ihn die heuti⸗ 
higend, doch dauern die Truppentranspor gen Verhältniſſe der Stadt eben nöthig machen, auszu⸗ 
England. ihren, Die Herren Aird hatten hierauf dem Magiſtrat 
London, 30. Juni. Die 3 empfing leine Offerte zugeſtellt, wonach fie die Canaliſation der 
eſtern Max Müller, welcher den letzten Band auf dem linken Wartheufer be * Stadttheile für die 
einer Rigveda überreichte und zur Tafel gezogen | Pauſchſumme von 415,000 Thlr. in modifizirter Weiſe 
wurde. Die geſtrige en renz auszuführen gewillt ſeien. Die Aird ſchen Skizzen ſind 
u Leeds fand unter dem Vorſitze des Parlaments⸗ ſunächſt nur ganz generell gehalten und bafiren auf dem 
Mitgliedes Bütt bei geſchloſſenen Thüren ſtatt. rn 25 Nute gl er Ngtenerſparvif bei eee 


i em Nutzef ür di ie na 
— Der Sultan von Zanzibar beſuchte Zuluft Sie 1 f den eee a 


am 25. das große St. Thomas-Spital, deſſen durchweg nur ein Canaliſationsrohr am, ſchließen 
Ausdehnung und Einrichtung er ſehr bewunderte. alle Röhren untereinander behufs möglichſt geringen 
Beſonders fiel ihm die Vorſorge für kranke Kinder Bedarfs von Waſſerleitungsſpülwaſſer zu einem allſeitig 
auf, die ſämmtlich mit Spielzeug bedacht waren. in ſich verbundenen Syſteme zuſammen und laſſen ends 
Das iſt ſehr verdienſtlich in den Augen Gottes,“ lich fo lange, als der Waſſerſtand der Warthe nicht 
bemerkte er beim Weggehen Hierauf begab er fih] + 1,1 6%) am ‚Bess a reiben) a 
in das Unterhnus, wo gerade Morgen⸗Sitzung alſo den größten Theil de indurch, die 2 


| abwäf d 400 Meter hinter dem Schilling ohne 
ſtattfand und ein Antrag zur Aufhebung der Acte a ns Rieſelfeldern ungeklärt Se in die 


Betreffs anſteckender Krankheiten geſtellt wurde.] Warthe laufen. Exit wenn das Waſſer über den ges 
Die Debatte ſchien ihm weniger zu intereſſiren als] dachten Waſſerſtand hinaus wächſt, beginnen die auf der 
die hervorragenden politiſchen Perſönlichkeiten, die] Dominikanerwieſe hochwaſſerfrei etablirten Pumpen ihre 
ihm von ſeinen engliſchen Begleitern gezeigt Tanne und drücken dann die Ahwäſſer in dem ſonſt 
wurden und die Einrichtung der Galerie der] nur als Ablaufrohr wirkenden Rohre der Warthe zu. 
Berichterſtatter. Abends wohnte er dem Hof-] Magiſtrat glaubt, daß die von Aird geforderte Summe 
Concerte im Buckingham Palaſt an. — Etwas ſich auf die runde Summe von 400,000 Thlr. wird er: 


2 , A Nur n mäßigen laſſen. Da nun dieſer Betrag innerhalb 
5 11 un 5 a Pflich⸗ der für Ce bei Aufnahme der Anleihe 
’ 


{ betrachten. von 1874 gedachten Quote hält und gleichzeitig das 
Das Brevier eines katholiſchen Geiſtlichen iſt da⸗] Airey'ſche Mobitratens Protect nach dem Gutachten 
gegen eine wahre Kleinigkeit. Um drei Uhr des Stadtbauraths Stenzel den für die nächſte Zeit ges 


auf den einzelnen Stra 


Üten Zielen entſpricht, ſo hat der Magiſtrat in An⸗ 
ehung der Finanzlage der Stadt von dem theureren 
Fibre ſchen Brojecte Abſtand nehmen und fich dem 
—— 5 Aird⸗Airey'ſchen Projecte zuwenden zu müſſen 
( LCulm, 30. Juni. Geſtern hatten wir hier 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

London, 1. Juli. Lord Derby hielt bei 
dem Feſtmahl der Gewürzkrämergilde eine Rede, 
in der er hervorhob, die heutige engliſche aus⸗ N 
wärtige Politik müſfe ihren Hauptzweck in der 


Sept.⸗Dezember 81,00. Spiritus behauptet, deer Juni] 122 127,50 K. bez., Juni amtl. Re ee 129, 
Jul 133 r., 131 
Gd., September⸗October 135 K Br., 133 A Gd. 


wieder Feuer, bei dem wir aber zu unſerer vollſten] Erhalt des äif Friedens erblicken. Ur., Ar September⸗Dezember 27 bez, 27%, Br. — 128 1 bez. — Erbſen ur 1000 Kilo weiße 144 
ahnung conftativen können. daß das ſtädtiſche England'g des eurapäiſchen Friedens e Behauptet. 144,50, 145, 153 K bez. — Buchweizen Yr 1 
Löſchweſen diesmal entſchieden beſſer 2 775 ſalg bei] Cagland's Lage ſei erceptionel, weil es ihm Newyork 29. Juni. (Schlußcourſe.) Wechsel auf 


dem letzen Brande. Trotzdem, daß das heftige Feuer . keine Grenzfrage gäbe. Jeder wiſſe, 


England nichts von den Nachbarn begehrt; dur 
der Miniſter hofft, daß auch Jeder wiſſe, Eng⸗ 
land fürchte nicht, daß die Nachbarn ihm etwas 
nehmen würden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 


Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Newyork Centralbahn 102%. Höchſte otirung des 
Goldagios 17¼, niedrigſte 17%. — Baar enbericht. 
Baumwolle in Newport 15½ do. in New⸗Orleans 
15½, Petroleum in Newyork 12, do. in Philadelphia 
11%, Mehl 50. 250., Rother n r 1D 
22 0., Mais (old mixed) 820., Zucker (Fair refining 
Muscovados) 77% Kaffee (Rio⸗) 17½, Schmalz ( arkt 
Wilcox 13%C., Speck (ſhort clear) 1156 C., Getreider 
fracht 74. 


4 Br., 54% . ; 4 i 

Stettin, 30. Juni. Weizen der Juni 193,00 
N Yr Juni⸗Juli 190,00 K, September⸗October 
194,00 4 — Roggen Pr Juni 148,00 M, der 
Juni⸗Juli 142,50 K, ur September⸗October 144,50 
4 — Rüböl 100 Kilogr. er Juni 55,50 K, 
zur September⸗October 56,50 Kk — Spiritus loco 
52,50 K., Nr 1 52,50 K, Pr Juli⸗Auguſt 
53,80 M Rübſen der Herbſt 281,00 4. — Petro⸗ 
tenm loco 11,75 K bez., Regulirungspreis 11,70 A, 
zur, September⸗October 11,5 M Br. — Schmalz. 
Wilcox loco 58,50 — 59,50 . bez. — Hering, Matjes 
70-75 Al. verſteuert bez. 


7 geben, die vorausſichtlich eine lebhafte Theilnahme 


u ng rauen nicht wenig erfreut, als ſie ſahen, 
daß unſere olizei eine Reviſion der Wa gen und 

ewichte bei den auf dem Markte feilhaltenden 
Fleiſchern vornahm. Solche Reviſionen ſollen ſtellen⸗ 


— Kreisgerichtsrath Splett aus Culm iſt in 
gene: Amtseigenſchaft an das Kreis icht zu 
raudenz verſetzt und ihm die Direction der zweiten 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nokirungen am 1. Juli. 
Weizen loco höher bezahlt, r Tonne von 2000 & 
IA» feinglafig u. weiß 132-1368 200-210 M Br. 
ohbunt . . . 181-1358 192-200 K Br. 


f ing, uli. In der geſtrigen Öeneral:Ber- | — Ziemlich feſt, aber wenig Geſchäft. 8 
re ung der Actlonäre der We tpreußiſchen Eiſen⸗ amburg, 30. Juni. [Productenmarkt. ] hellbunt . 129-1318 190-195 K Br. 177-200 Merlin, 30. Nun Weizen loco r 1000 Kilogr. 
1 engeſellſchaft wurden die „beiden Anträge des] Weizen loco feſter, auf Termine feſt. — Sagen bunt. . . 126-1818 185-188 Ak Br. 4 bez. 160 —195 A nach Qualität gefordert, Ar Juni 189,50 

uſſichtsraths betreffs Reduction des Actien: (eco ſtill, auf Termine feſt. — eizen er Sept. ⸗ .. 197-1348 178-186 M. Br. A. bez. % Juni⸗Juli 188,00— 187,50 189,50 K bez., 


ordinair . . 122-130 165-180 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 186 K 
f Lieferung 1268 bunt der Juli 187 M Gd., 
2˙ Juli⸗Auguſt 187 K. Gd., Jer Sept.⸗October 
192 M. Gd. 
Roggen loco niedriger, r Tonne von 2000 & 
125/68 141% 4. . 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 137 K. 4 
uf Lieferung er Juli und re 139 K. 
Br., er September⸗October 142 AM. Br. 
Rübfen loco er Tonne von 20008 der Auguſt⸗ 
Sept. 268 K. Br., 266 . Gd., der Sept.⸗October 

270 A bez. u. Gd. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,56 Gd., do. 3 Monat 20,365 Gd. 4½ K Preußiſche 
Conſolidirte Staatsanleihe 105,50 d. 3½ 
Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,75 Gd. 3½ 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,50 
Gd., 4 do. do. 94,90 Gd. 4½ & do. do 
Gee ER 75 9 5 

eſellſchaft f r. anziger icher 
: „Gedania“ 91,00 Br. Spk Dan- Ki 
iger ppothefen = Pfandbriefe 100,00 Br. 5 78 0 
ommerſche Hypotheken = Pfandbriefe 100,00 Br. b 
1705 zur National = Hypotheken ⸗ Pfundbriefe 56,5—57 A. bez., er September⸗ 
r. 


1 A N ß 
Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. November Dezember 61,3. K bez. — Petroleum 


zung „den 1. Juli 1875. 
Öetreide:Bi 355 Wetter: ſchön und recht warm. 
Wind: NO. 


. Weizen loco verkehrte auch am heutigen Markte 
in guter wenn auch nicht allgemeiner Kaufluſt, und find 
die Preiſe für verkaufte 950 Tonnen um 2 l. Yr 
Tonne höher als Montag anzunehmen. Bezahlt wurde 
für Sommer⸗ 131/28 180 A, roth beſetzt 132/38 177 
A, hellfarbig beſetzt 126/7, 1982 184 185 K., hellbunt 
129 30 188, 189 


October⸗November 196,00 197,00 4. bez. r No⸗ 


bez., r September = October 146,50 — 147,00 
„80 Gd., dur Juni 10,80 Gd., der Auguſt⸗Dezember erſte loco r 1000 Kilogr. 120— 
11,00 Gd. — Wetter: Heiß. 
Bremen, 30. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 10,25, 8 Auguſt 10,50, Jer 
eſſer. 
miterdbam, 30. Juni. [Getreidemarkt. 
aufgeben. Der. betreffende Eigenthümer der Roſenberger Wei g 
2 t hat ſich nunmehr an das Handlungshaus 
Stantien und Becker mit der Bitte gewendet, ihm 
einige Taucher zu überlaſſen. Er hofft, daß es deren 
Thätigkeit gelingen wird, das Fahrzeug ſammt der 
Ziegelfracht zu heben. 3 5 (K. H. Z. 
Meme „ 30. Juni. Die gegen den Raubmörder 
Krißus verhängte Todesſtrafe iſt im Gnadenwege in 
lebenswierige Zuchthausſtrafe umgewandelt worden. Er 
wird nunmehr unter ſicherer Begleitung am 1. Juli 
Fu Dampfer nach Tilſit und von da 15 Bh 


D No. O 22,25—21,25 K, No. O und 1 20,50—18,50 Ak, 
182%. — Raps der Herb l. — Rüböl loco Yr Juni 20,75 K bez., ver i ⸗Juli 20,75 & bez., 


t 2 
36, der Herbſt 374,, Yır Mai 1876 39. — Wetter: 
Schön. 


„Wien, 30. Juni. (Schlußcourſe.) Harzerkente 70,10, 
Silberrente 74,20, 185 4r Looſe 105,10, Bankactien 951,00, 
Nordbahn 1952, Creditactien 218,10, Franzoſen 277,50, 
Galizier 232,00, Kaſchau⸗Oderberger 132,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 146,50, do. Lit B. 65,20 London 
111,50, Hamburg 54,05, Paris 44,00, Frankfurt 54,00, 
Amſterdam 93,20, Ereditlooſe 167,00, 1860er Looſe 
112,00, Lomb. Eiſenbahn 94,50, 1864er we 134,00 
d Unionbank 94,60, Anglo⸗Auſtria 113,70, 

— — =. fol Araber 11 5 ren 0 N ilberco 275 100,75, Eliſabeth⸗ 

t rung gebracht, daß unter den n „ Ungariſche Prämienlooſe 

ülern eine oder mehrere erbindungen 2 Die ten 1.80 5 EURE: 
London, 30. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


nn eg chller die 7995 und es min 5 . 

en in Folge deſſen drei er, die ſogenannten „Se⸗ bericht.) We nd Mehl 

nioren“ der reſp. Verbindungen, ſofort entlaſſen, den Me 3 lee Jedoch nicht Tebbaft 
anderen betheiligten Schülern aber angedeutet, daß ih⸗ 
nen daſſelbe Schickſal bevorſtehe, im Falle die mit den 


tlaſſenen noch in Verbindung bleiben ſollten. Leider 


54,2—54,4 1 bez., er Juni⸗Juli 54,5—54,2—54, 4 K J 
bez., dur Juli⸗Auguſt 54,5 — 54,2544 M bez., der 
Auauſt⸗September 55,5—55,2—55,4 K bez., 7 Sptbr.⸗ 
October 55,2—55— 55,1 K bez., 7er Octbr. November 

23, 54 K bez. 


on, 30. Inni. eee Con⸗ 
e Rente 72¼ 


diverſer Bruchſtücke aus S akeſpeare's Dramen annoncirt 


tgeſetzt. 
anz Freyenwalde verſah ſich vorher mit Billets. Der 


Lond Schiffs ⸗Liſt u. 
aben die jungen Leute die Renitenz fo weit getrieben, ſols 934%. 5 Italieniſ . Lombarden 19. ; : 5 1. Zuli. Wind: NO. 
den Fan ein Abſchiedsfeſt zu geben und haben 8/1. 5 Ruſſen de 1871 —. 5 Ruſſen de 1872 8 2 IT 1 . 3 fee Jul A ee Spe e 
denn auch die Anſtalt verlaſſen müſſen. (Brb. Ztg.) 678 3 Fr 4 ao ai ah Juli⸗Auguſt 187 4 Gd., Septentber⸗October Aen. . Sa, aan, Newcaſtle; 705 ei ae 
. ag : ; 2 5 eſegelt: Lonuiſe, Zornow, Hartlepool, Holz. — 
Vermiſchtes d 1882 103. 6 Vereinigte Staaten 5d fun: prachmittag mit 191 G bez; heute 192 Gd. Nenn- Die Embte (SD.), ern Gem, Güter. 
irte 103%. Oeſterreichſſche Sllberrente 68. Oeſter⸗ lirungspreis 186 4. Gekündigt Nichts. Nichts in Sicht. 
Berlin. Die in Freyenwalde weilenden Ber: reichiſche Papierrente ungariſche Schatz⸗ fi aud Jul J 140 4 8 8 Thorn, 30. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 
J Se Re u aa rer, 
ter das Licht geführt. Ein angeblicher Rh etor ans 540500 Mb Stel. bigt Nichts, —— Hafer loco zu 150 MM Ye Tonne ver. A lag, Daniie, 
Re atte für Montag We en Swan 17 17 Jun aun wolte (Schluß⸗ me = Rübſen Termine feſter, Auguſt⸗September 2000 nn Pulawy, Danzig, 6 
n, 


beat) k 10000 85 * Br., 266 4 Gd., Sept ⸗October 270 A. bez. 
und Export 2000 rt. 


i. 
Ba culatio Se 2 
Ballen — Middling Orleans 7% und Gd. — Spiritus nicht zuge 5 5 
4 ikani ee mib Getreide⸗Beſtände am 1. Juli 1875: Weizen 
3 amifche h bel Dbollerah 5%, i dt. 23,945 To. Roggen 3040 To., Gerſte 716 To., al 
o. 


ollerab 4%, fair Bengal 44%, fair Broach 5 108 To., Erbſen 65 To., Rübjen und Raps 161 
Productenmärkt e. 


new. fair Oomra 5%, good faır Domra 5%, = 
Königsber „ 30. Juni. v. i Gr . 
W 2 9 2 ( Portatius & othe.) 


N e. 

Rapſch, Lewinski, Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn. 
1298 &. 97 & Roggen. 8 * 

F. Rupie, Lewinski, Wfoclawel, Bromberg, 1 Kahn, 


530 C. Roggen. E 
— Hirſchfeld, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1401 Gr 


1 8 Weizen. l : 

Fabianke, Müller, Dekozin, Schulitz, 6 Traften, 
5 St. Balken w. H. ; ; 
Waller, Waller, Rudnik, Schulitz, 5 Traften, 
1700 St. Balten w. O. N 3 

50, Künzel, Schulz, Szynamowski, Schulitz, 6 Traften, 
15 = Re H., 1473 St. Balken w. H., 1 
J. 2 ? 1 „ Kreuzhölzer. 
177, 125/68 169,50, 1268 beſ. 171,75, 126/70 blſp. Schulz. S alt; br Schulitz, 6 Traften, 
alten w. H. 
160, 170,50 K bez, rother 1298 174, ruſf. 124 Rubinſtein, Rothenberg, Dubienka. Danzig, 5 Traften, | 


Madras 4%, fair Pernam 8, fair Sm rna 64 i 
Egyptian 8%. — Matt. Anerifanifche Berſch —— 


er. 
Hul, 29. Juni. Getreidemarkt. Engliſcher 
7 — bei geringem Vorrath 18 höher, fremder ge⸗ 

er. 

Paris, 30. Juni. (Schluß courſe.) Zu Rente 
64,05. Anleihe de 1872 104, 05. Seen e Spk 
Rente 72, 97 . Ital. Tag Guten 800,00. Italieniſche 


er verkauften 


e nämlich die, mit dem 7 f welheg 


ein alter Mann in den ſechsziger Jahren, iſt am Sonn⸗ 
tag beinahe das DB Ata f M 700 5 

8 iftigt ſich in ſeiner freien Zeit mit 
Düten⸗Kleben. Als er am 8 b 5 
eingeſchlafen war, trat eine Nichte von ihm, eine unver⸗ d 
ehelichte Koch, welche vor Kurzem vergeblich um ein 
Darlehn bei ihm angehalten, unbemerkt ins immer, 


500 2 Weizen, 1500 &. Roggen, 1200 St. 
Balken w. H., 3400 Eiſenbahnſchwellen. 


. 173 

174, 1308 176,50, 180 und 1328 175, 130/18} Meteorologiſche Beobachtungen. 
im eine Sch e . 6,50, 130/18 und 1318 177,75, 1348 170,50, — 
10 eine Schlinge um den Hals und verſuchte die: aris, eizen Sommer: 126/78 und 1298 160,75, 1277 und 128 98 A: 

je e Susaticben. Gerhard fiel dabei vom Stuhle, hatte behauptet, r Juni 25, 50, der Juli 25,50, r August] 169,50 . bez. — Ro er 1000 Kilo IE 

led 1 eim Erwachen noch Beſinnung genug, laut um 25, 59, dir September⸗Dezember 27, 00. Mehl weichend, ländiſcher 119/70 126,50, 1234 bei. 115, 12458 0 
gi fe zu rufen, jo daß unter Aſſiſtenz der Nachbarn die | 7 5 56,00, Ne, Juli 56,00, die Auguſt 50 25, 137,50, 126 7 138,75 4 bez., 

och ofort verhaftet und zum Polizeiarreſt gebracht Nor ee 58, 25. Rüböl träge, Yır Juni 107,50, 1188 121,25, 125, 1198 125, 119/208 12 338,09 


! 
Barometer- Thermometer 
Stand in 2 


| Wind und Wetter, 


Berliner Fondsbörſe vom 30. Juni 1875 


Die Stimmung der Börſe zeigte ſich auf allen Ge: j eine lebhaft ftei in, di i i ämi i is ioritä : 
; 9 . ende Bewegung ein, die allerdings ganz] Ruſſiſche Werthe wenig verändert, Prämien⸗Auleihen] bardiſche beſſer. Ruſſiſche Prioritäten, beſonders die 
Ale 170 1 lobe und es dürfte wohl der Um⸗ zum Schluß, als die Deckune stäufe nachließen, wider recht feſt, da nachgebend. Rente Fonds | garantırten, erfreuten ſich guter Feſtigkeit. i Auf dem 
ſtand, 01 hat u 80 glatt und o ne Schwie⸗ eine Abſchwächung erfuhr. Die localen Speculations⸗ feſt und 4% kel. Deviſen auch gut belebt, namentlich] Eiſenbahnactien⸗Markte herrſchte im gemeinen eine 
rigkeit vo Ard 90 921 guptgrund für die heutige papiere fanden nur ſehr geringe 1 Auswär: zeigten ſich Pfandbriefe bevorzugt. Andere deutſchef feſte Haltung. Leichte Bahnen waren ziemlich feſt aber 
Feſtigkeit abgegeben ha ei 1855 internationalen Spe- tige Staatsanleihen zogen meiſt im Courſe etwas an, Staatspapiere zwar etwas belebter, doch in den Courſen ſtill. Bankactien ruhig. Deutſche Reichsbank 143. 
culationseffecten hatten mit höheren Notirungen eröffnet | wurden aber nur in ſehr geringem Maße umgeſetzt. nur wenig verändert. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗ Induſtriepapiere meiſt vernachläſſigt. 


und unterlagen anfänglich verſchiedenen S wanfı Oeſterreichi ; 3, | Prioritz : er 1 
en Hälfte der lebten War a ng erreiche Renten ziemlich feit, Ungarische Staats; | Prioritäten wickelte ſich ruhig ab. Nui Vie 


Obligationen in recht lebhaften Verkehr.] Prioritäten, trotz fefter Haltung, wenig beachtet. Lom⸗ + Binien vom Staate garantirt. 
Deutsche $ Sede eo e um. vu | 5 | 9025 183,90 120% .eu asl, | 100,807 44e 5550 0 
e Fonds. unt. Pfd. Pr. O.-Bt. „50 [Auff. Central. do. „ 1 du „90 turgard⸗Boſen | do. do. B Eibethat | 5 68 [eew- dr. Schufter „ Berg⸗ u. Hütten⸗ F 
1057 vod. Erd. Oyp - fd. 5 105 muff. Pol. Schatobl. 4 | 88,75 ze! 140 — [Tburinger 113,0 744] zungar. a 5 | 63,40 Dat. Handelsgel. | 39 0 Ganz 
% Cent. Bd. Er- Pfdb. 5 108 wol. Certifte. At. u. 5 — Verl.-Bnd.-Magb. 67,90 Tilt drkerdun 28 — | Hunger. Okben 5 59 Abmigsb. Ber-. 87 25 5% Dortm. Unten Bab. 7,90] 0 
98,300 , do. do 60 Ude ar- | 4 | i Verlin-⸗Stettin 97% Welmar-Gera gas.“ 61 4½%½ Bret G ralewo 5 87 | Meining.Grevitb. | 81,50 4 | Rdnigt- u. Saurap. | 92 ä— 
2 ja u 1000 de. n en | 4 | 81 Sal- Cen-. | 79, 7 dm. ern 4150 5 ebenen en. 5 |100,60 | %oraventiäewant | 136,25 10% Stafserg, Sin 19751 
34135 [Dem Oun-vpbr. 5 100. [de do. de. de. 5 | 81,10 Adln- Minden 9850 ( vreg- rel, 40 — faussbabastow 5 100,20 | Def. Gredit.-Mnf. | — 6%] de  eipr | 80 | 6 
86,80] Letb. Prüm. 5 109,50 ee u, 100,50 5 are 10.0 % kee 5 1100,90 | Brasil Want 151,50 1 %% cee | BB761= 
I Bomm. Hpp.⸗Pfdb. . 2 g } + Gali. Carl-U. 8 104,25 — Mosco-Rjäjan | 5 101,80] do. Bodener. B. 10 8 B 
103 50 Aub ee 101,50 do. 4 Serie 6 | 98,70 3 — 0 [Gotthardbahn 91,10 6 en 5 [101 or. Cent, Bb.-Ar. 118,90 9% Wechſel⸗Cours v. 2 Juni. 
i EWAO] een 1510| 0 een a 240 5 | Rusinstotsgone | 5 | 91,40] mug aden. 56° | 0 aas 4 — 
95,80 enge fende ie de b. 11 8 10425 de. ere. 2825| 0 ee ee | 1460| 0 kae amen, 5 100,80 | Bom.Ritterj-®. 125,50 9% de 2 
4410980 Ausländiſche Fonds. do. do. p. 1831 | 6 104,25 Hannover -⸗Altendet 15,80 0 ( Oezer.-Franz. St. 504,50 +Barigau-zererp. | 5 100,25 Schaffbauf. Dtv. 90,50 51% ondon — = 
4 | 94.90 | 64,40 [Rauyort.&tabt u. 7 102,80 do. St.-Br. 30,50 0 |+d0. Nordweſtb. 261,75 — — — - fes antverein 93,75 6 88. Mau * 
31 85.80 de. Eiben Rete 67,70] do. Gold- u. 6 101,30 Märtiſch⸗Poſen 18,50 0 do. B. jungt 97 5 | Banks und Induſtrieactien. Stett. Vereinsbank 80,75 0 [Vari 12 = 
2 de. Looſe 1854 4 110,75 [Italieniſche Rente 5 | 71,75 do, Ster 0 Tneichenb. Pardd. 62,30 4 Diw. 1874 Ber.-Bl.Quistorp | 15 Oe 2 = 
102 do. Ered.-B. v. 1858346 do. Tabatz-Act. 6 Magded.-Oalberl. 71 | I mumäniſche Bahn 33,70 — | Berliner Bant 87 0 I Actien T. Colonia 6000 55 do. * 471182,60 
108 . do. Sooie v. 16605 116, 70 do. Tabats-Obl. 5 100,40] d St- Ur. 65 3%] doe. St- r. 91,50, 8 Berl. Bankoerein 48,60 4% Pauverein page 25 % en 2 Nn. 41 181,20 
94, 80. bo. Loose v. 186 — 302 [ ramöfiſche Rente a 0 3,30 5 [f Rufii. Staatsb. 111,80 — Gerl. Caſſen-Ver. 234 19% | Url. Centraltraße 37 a ss. 4 277,80 
4102“ Ungar. Eiſenb.-An. 5 | 77,20 [Raab-Braj-Br.u. | 4 | 82,50 Magdeb-Beipig 209 |— | Sinäfere. Lomb. 172 — Berl. Com. Ger) 58,50 O Deuser Bange. 49,10 0 — 185.4 276 
Bomm.Rentenbr, 4 97 Angariſche Looſe 5 170 Rumäniſche Anleihe 8 106,50 + do. Nit. B. 92,50 4 Schwei. Union. 5,10 0 Verl. Handels-. 113,75 7 do. Eifnb.-B.-G. 17,75 O | narisau 8 Kg. 4 278,30 
do 490,50, be, Schaan. 1.5 94 Turk. Anl. v. 18s 5 | 41,10 Münft. Enſch. St. P. 18 5 [ do. Weſtb. 9 — Verl. Wechslerbl. 107 0 do. Reichs-Gont. 73 4. K 
Breugüige da 4 | 96,90] beat Aut d erg 5 103,20 cur. 6%. Ante. 6 9% J Verdbanſen-Errt 34 | 4 ( arſben- Win 252 — rest. Disconton. 72,75 4 [Waeman Bau-G. 39 | 2% Sorten. 
bs. de Mint. 48e 3 | 73,50 Ca. eee da. St.- Br. 27,10 0 ee ni Gentelß. f. Bauten 34,75 4 A. B. Omnibusg. 85 10 | Loutsd'or > 
do. do. Ant. 186525 |103,70 Eiſenb⸗Stamm⸗u Stamm. Oberſcl. 4 u C 139 s 8 Priorität. | Strb. l. Jad. u. Ond. 71 4 [cr . Baumat.| 25 0 | Sutaten 9,63 
4 1117 u 18705 106 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 127 SER Obligationen Danzig. Bantver. | 65 O .A.. &. u. | 13,75 — | Eovereigns 20,48 
— 117,25] do. do. von 1871 5 103 Div 1876 Ofpreuß. Südbahn 39,75 0 [Sotthard⸗Bahn | 5 | 99,75 Danziger Privatb. 116 6 Norbd Hap-Babt 27 o I Aapoteonsvon 16,33 
119,20] do. do. von 18725 108,30 1 de. St-br. 78,10 0 taaſcau-Odertg. 5 | 70,30 Darm. Bant 125,30 10 Woblertpaſchinſ. 27,50 — Imperials 7 
33 6% 50 nuf. Stiegt Punt) | 87,25 Vergiſch⸗Mäürk 84,50 — Vemm.Centralbhn. 0,50 O taronpr. Rub. BL. 5 77,30 Deutſche Genoß. B. 95 6 1 Weftend-Bejelj. 8 0 | Dollar 4,19 
Zoch 5 100 do. Stiegl. 6. Anl. 5 99 Berlin · Anhalt 99,90 814] nechte Oderuferd 106,25 6½% toef.-Fr. Staatzb. 3 314,90 Deutſche Bank 78,50 5 [altiſcher Noyd 26,60 0 Fremde 
3 70 doe. drum. 18845 187,50 Berlin-Dresden 43,10 5 | do. S.. 108,50 6 ½ 4 Stddß. B. Lomb. 3 233 Detſch. Eff. u. ws. 104,80 8½] Königsbg. Bultan — 0 | Oczerreichiſche Bankn. 183,30 
145. de. de von 8,5 188 werlin- Kbrlit 40,50 | — ens, ‚ul I— tinsk. 5% b 5 80 |mentise Anlend. 72,50 3 Münnich S. M. 1,50 0 do. 8 5 
131.25 mug. Bod. Gtr. B. 5 | 92,301 de St.-Br. 82,50] 5 Inbein⸗Nahe 16,251 0 lf Ocſter. Nordweſtb. 5 85,75 Dite-Command. 152,50 12 J Obrſchl.Eiſnb⸗B. 35 2 | Ruſſiſche Banknoten 278, 


Manufactur- und Seiden-Maaren-Handlung, Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für die Sommer-Saifon eingegangenen Neuheiten, wie die nachſtehenden ſehr bedeutend im Preiſe 
herabgeſetzten zum 


Ausverkauf an Nobenſtoffe nie m: 


Elſäſſer Jaconnets und Batifte Meter GO Pf., ächte bedruckte Kleiderkattune Meter 50 und 60 Pf., 
alauzreiche Mozambiques Meter SO Pf., Mohairs und Alpaccas Meter 75 Pf., 

reinwollene Nipſe un Popline Meter 1 Mark, Mirx⸗Luſtres und Mix⸗Cords Meter 60, SO und BO Pf., 
ſchwarze reinſeidene Ripſe, Seiden ⸗Cachemirs und Epinglés Meter 3 Mark, 4 Mark und 4 Mark 50 Pf. 


Eine große Partie Reſte von größerm Meter⸗Maaß, 
durch das Saiſon⸗Geſchäft angehäuft, bedeutend im Preiſe ermäßigt. 
Franz. Long-Chäles, schwarze Spitzen- Tücher und Rotonden. 


ra 


2 


Keute Nachmittag 1% Uhr wurde meine e 5 zn 5 D. 45 he 1 — 
ö an don knen Käftigen Knaben Für den Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig babe ich dem Herrn . 


weh ben 1. Juli 1875, 7 1 b & et & OZ I Fe} EB ER 9 
8 o ER EA ET F 


NET 
Fan 


BECK 
SEES ENTE 


Hipspläne 


von nur guter Leinwand 


auch ohne Naht, 
von 3 % 20 For pro Stück an 
ar empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Langenmarkk 35. 


528 . 
Gewerbe⸗Verein. 
a Sonntag, den 4. Juli e, Morgens 4 Uhr, 
Fahrt zur Aus ſtellung nach 
i Königsberg. 

Preis für Hin⸗ und Rückfahrt 3 Klaſſe 
Mark 8. Gäſte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. 

Die Rückfahrt kann innerhalb vier 
Tagen mit jedem fahrplanmäſſigen 
Perſonenzuge erfolgen. : 

Die Liſten zur Unterzeichnung, bei welcher 
der Betrag eingezahlt werden muß, liegen 
bei Herrn Alex. Prina, Jopengaſſe 9, 
und im Gewerbehauſe, Heiligegeiſtgaſſe 
32 aus und werden Donnerſtag, Abends 
6 Uhr, geſchloſſen. 55 (9607 

Der Vorſtand 
des Allgemeinen Gewerbe Vereins: 


Gewerbe⸗Verein. 


Die Delegirten⸗Verſammlung des ge⸗ 
werblichen Central⸗Vereins der Provinz 
uniſtändeh z. verk Junkergaſſe 10. 8 auf — — 4. — — 

” Abends r (im Commiſſionszimmer der 
Für einen jungen Mann, Beouinzial- uuf been den ‚ber lf 
der bereits zwei Jahre im Geſchäft 18 iſt auf Montag, den 5. Juli, 

wir mittagsſo Uhr (im Reſtaurationsſaal der 
thätig war, wird zur Vollendung Ansitellung) verlegt, (9396 


8 Heinrich Schultz 


in 
h Den heute Vormittag 11 Uhr am MDB a TS AK , 
Herzſchlag erfolgten Tod unſeres f den alleinigen Verkauf der 8 u li ma F. * Wo | ff schen 


theuren Gatte und innigſt geliebten 5 
Cigaretten übertragen. 


Vaters, des Rentiers 

Friedrich Heyden, ü 
: i Dabei muß ich ein hohes Publikum ganz ergebenſt bitten, auf die Firma der 
im faſt vollendeten 45. Lebensjahre, Cigaretten⸗Fabrik genau zu achten, weil ſchon zahlreiche Nachahmungen zu finden | 5 
find, deshalb ift ein jedes Packet der echten Cigaretten mit dem Zettel 


zeigen wir hiermit tief betrübt an. 
F. L. Wolff 
Dresden. 
verſeh n 


Stadtgebiet, d. 30. Juni 1875. 
Mathilde Heyden, 
Bofen, im Juni 1875. 1 A 
S. v. Zychlinski, 
Generalägent der Fabrik 


geb. Reuter, 
Sulima F. L. Wolff in Dresden. 


9933) Anna Heyden. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich die Cigaretten obiger Fabrik 


Dung⸗ Verpachtung. 
zu Fabrikpreifen hiermit ergebenſt. 


r n Vie 
Frisch gebrannter Kalk 
ist stets zu haben in der Kalkbrennerei bei 
Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 J. h. und Langgarten 107 
9760) ©. H. Domansky Wwe. 


E u poliſ. Pianino, 7 Oct., faſt neu, iſt 


Der Dung aus unſeren Stallungen: 
Oliva, Station von ca. 22 Pferden, 
Langefuhr No. 54, „ 17 „ 


„ n 3 " n 24 "n 
Bal jeder Stall einzeln, für die Monate 
uli, Auguſt und September c. meiſtbietend 
verpachtet werden. - 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


5 ſeiner pehrzeit ſofort elne Stelle im 
3 ae Speditions- oder Getreide. Ex Der Vorſtand. 
in unſerem Bureau Langefuhr No. 68 an⸗ port⸗Geſchäft geſucht. a 
B. befuhr. 66 an. * — — : „ u. 9957 i d. Exp. d. 8 
geſetzt, woſelbſt auch die näheren Bedin⸗ Ammemze 50 ER ae .f. Adr. u. € ; Aetien⸗Branerei 
gungen vorher einzuſehen ſind. — (Einem geehrte Publikum die 57 Henfſen ftr Kutcher mit guten Zeug⸗ 2 . 


Freitag, den 2. Juli 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. 
Auf vielſeitigen Wunſch 
Sonnabend, den 3. Juli: 


24° Abend⸗Concert, 


zur Feier des Jahrestages bei König⸗ 
grätz. Preußiſche Cavallerie-Netraite. 
Zum Schluß um 11 Uhr „Feſtmarſch 
zur Eiſenbahn. 5 
Anfang 63 Uhr. Entree 25 3 
9946) F. Keil. 


Deutſche Pferde Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Auction 


zu Gemlltz. 
Montag, den 5. Juli 1895, 


25 niſſen für Güter und auch für Danzig 
2 | weilt nach J. Heldt. (9962 
irthſchafts⸗Inſpectoren, denen gute 
| >» Empfehlungen zur Seite ſtehen, für 
kleine und große Beſitzungen weiſt nach 

J. Heldt, Breitg. 114 in Danzig. 


= Commis, Materialiſten, 


womöglich mit Kenntuiſſen von Deftil- 
lation, werden ſofort geſucht durch 


H. Märtens, 415515 63. 


Ein Lehrling 


15 e Schulbildung findet Enga⸗ 
ER I. J. Goldberg. 
Vorſtädt. Graben No. 8 
iſt die 2. und 3. Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Kabinet, Entree, 
Eutreezimmer, Küche, Boden und Keller, im 
Ganzen oder getheilt zum 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 9958 


Langenmarkt 12 iſt 


vom October e., recht. 
Ziehz., zu bermiethen. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Das diesjährige Stiftungsfeſt un⸗ 
ſeres Vereins findet am Sonnabend den 
3. Juli im großen Schützenhaus⸗Saale 


Br en 
Wentzel das Reſtaurant 


Wiener Cafe-Haus 


übernommen habe und am nächſten Sonnabend, den 3. Juli er., eröffne. 
2 „Es wird mein Beſtreben ſein, das vorzügliche Renomms, welches der 
Vormittags 10 Uhr Gründer dieſer Reſtauration, Herr Kreis, feiner Zeit ſich erworben hat, 

werde ich zu Gemlitz, bei dem Hofbefiger durch Verabreichung nur guter Küche, guter Weine, Biere ꝛc, bi ſtets aufmerk⸗ 
Herrn Kaliſch, wegen Aufgabe der Wirih⸗[ ſamer Bedienung meinem Locale wieder zu erwerben, und halte daſſelbe ſomit 
ſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: allen meinen Gönnern beſtens empfohlen. 5 

14 Arbeitspferde, 7 gute Werder⸗Kühe] Zwei neue Billards ſtehen den geehrten Gäſten zur Verfügung. 

(ſeit 8 Tagen friſchmilchend), 2 70 Oechachtuigsvoll 


Uinge, 1 zweijähr. Bullen, 3 Schafe, Robert Wentzel. 1 


3 Lämmer, 15 Schweine, 1 Stuhl- 1 — 
Kaſten⸗ und 2 Arbeitswagen mit Bu- 8 
behör, 1: Spazier⸗, 2 Arbeits⸗, 1 neuen 
Unterſchlitten, 1 Landhalen, 3 Pflüge, 
1 Kartoffelpflug, 4 eiſenz. Eggen, 3 
Geſpann Arbeitsgeſchirre, Zäume, 
Leinen, 2 Sättel, 1 Häckſelmaſchine mit 
ſtehenden Roßwerk, 1 Feuerkitven, 
Senſen, Forken, Harken, Hacken, Ton⸗ 
nen, Bütten, Balgen, Ripspläne, Stall⸗ 
und Wirthſchaftsgeräth und ca. 34 bis 
40 Schock Roggenricht⸗ u. Krumſtroh ꝛc 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht ein⸗ 
gebracht werden; den Zahlungs Termin 
werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. 


Janzen, 


Anktionator, Breitgaſſe No. 4, 
9886) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten. 


Neugarten No. 1. 


5 Hierdurch erlaube ich mir . anzuzeigen, daß 
ich nach beendigter Juventur folgende Artikel zu außerordent⸗ 
lich ermäßigten Preiſen zum Verkauf geſtellt habe: 


Sümmtliche Beſtände von Kleiderſtoffen vor⸗ 
jähriger Farben. 

Eine große Partie Umſchlagetücher für Da⸗ 
men und Kinder, 

Elegante Tiſchdecken berſchiedenen Genres, 
ſowie Teppiche guter Qualität, 

Kurzmaaßige Theile von Buckskins und 
Paletoiſtoffen, 

Sthweizer Crepp⸗Camiſöler. 


August Momber. 


Muſikcorps des 3. oſtpr. Grenadier⸗Regts. 
findet morgen Freitag 


ein großes Extra⸗Coneert 


ausgeführt von dem 4. oſtpr Grenadier⸗ 

Nat. No. 5, unter Leitung des Kapellmei⸗ 

ters Hrn. Kilian ſtatt, zu welchem Con⸗ 

cert die Abonnements⸗Billets Giltigkeit 

haben. Nicht⸗Abonnenten zahlen 2% Gr 

Eintrittsgeld. Programm nen und 
„ Reissmeann. 


groß. H 
Selonke’s Theater. 


Freitag, den 2. Juli: Großes Brillant: 
Feuerwerk, ausgeführt vom Kunſtfeuer⸗ 
werker Hrn. Dorn. U. A.: Der einzige 
junge Mann im Dorfe, Genrebild. 
Das Gaſthans zum blauen Affen. 
Poſſe mit Geſang. Die Mucker Komiſches 
Ballet. — Während des Feuerwerks und 


Ein ausſortirter Poſten 
une 

von ag Launer, Labitzky, 

FJauſt ze. für Piano zu zwei 


und vier Händen, offerire um 


damit zu räumen per Bogen 8604) 
à 10 P 


fg. datt, und laden wir die Mitglieder und] lach demſelben: Were ll 
Hermann Lau, Barth, Reiten u. Entdeckungen in Afrika in den Jahren 1849—55, 2 Bde. geb. eleg.] Freunde des Vereins zu recht zahlreicher a. Ueb. Land u. Meer. So? glücklich! 
Muſikhandlung, 3 17 Ban eiliet; hr 51 Rentals d. Beben 772 958 60 ad Falch vie ergehen 2 . Wee end kinds helfen Gr. 
j „Freiheitskrie 813 u. 14, 3 e. 5 3 5 eſchichte d.] fre In. er amm⸗ ner, umgebend ewas helfen. 
74. Lauggaſſe 74. eee e e e e ee 147 8 RBDe geb. el DE n lung um 8 Uhr Abends daſelbſt. Venn 5 


des gemeinſchaftlichen Abendeſſens um 
10 Uhr. Die Theilnehmer an dem letzteren 
wollen ihre Namen in die im Leſelokale, 
— bei Herrn Warnatb, Heiligegeiſtgaſſe 
No 498. bei Herrn Ed. Janzen, 2. Damm 
No. 11, ſowie Poggenpfuhl 13 bis Freilag 
Abend ausliegenden Liſten einzeichnen. 
er Vorſtand. 


Kaufmänniſcher Verein. 


. Wegen ungenügender Betheiligung 

findet die Fahrt per Dampfer nach Königs⸗ 

berg “ine ftatt. Dahingegen Fahrt per 

Bahn für 8 A. hin und 3 am 

Abe, Aal den 11. Juli, 
a 


20 Thlr. Belohnung. 


NH der Nacht vom 28. zum 29. 
v. Mongts ſind mir durch gewalt⸗ 
ſamen Einbruch aus meinem Sc äfts⸗ 
local verſchiedene Quantitäten Tuche 
in blaue, ſchwarzer und grüner Farbe, 
Tricots ꝛc. auſterdem 2 Paar kanchl⸗ 
farbige Pferdedecken u. Leinewand, 
ſowie die Laden ⸗Caſſe, geſtohlen 
worden. Obige Belohnung demjenigen, 
der mir die Thäter fo nachweiſt, daß 
ich zu meinem Eigenthum komme 
©. Rosenbaum 
9920) in Neuteich Weſtpr. 


Prauſter Lotterie. 
Erſter Hauptgewinn: 
Eine Billa in Zoppot. ug 
Looſe a 3 . bei 
Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


Aetien⸗, Bairiſch⸗ u. Putziger 
Bier, bei 30 Flaſchen frei ins Haus, 


empfiehlt „E. Zimmermann, tionen 1% . Buſch, Pater Filucius, allegoriſches Zeitblld 8 He. Curtius, Ge⸗ 
e Tangfuhr. — ſſchichte der Neu⸗Gpiechen 5 Bde. in 2 Eindden. 20 2 "Düreldorfer Künftler. Al 
Gothaer Cervelat⸗ ö 


würſt, Roquefort⸗, Cheſter⸗, Göre 
prima Schweizer⸗, holländ. 
Süßmilch⸗, Kräuter ⸗,Tilſiter 
und deutſchen Schweizerkäſe 
empfiehlt 

R. Schwabe, 

2 Laugenmarkt, Gr. Thor, 
Reinſchmeckende Kaffees 
von 10 Sgr. an, empfiehlt 
R. Schwabe, 


Langenumarkt, Gr. Thor. 


riſch geräucherte Land⸗ 
inken ſowie Wurſt, 
habe heute erhalten und 
empfehle ſolchen billigſt. 


E. F. Sontowskl, Hausthor 5. von Deutſchland 2% . 


two vol. geb. 1 4 Der unerſchöpfliche Maitre de Plaisir, enthaltend d. 
unft Ad geb. 20 9 La Mara, mufitsliihe Studienköpfe, 2 Bde. 
r 


eldungen für Mitglieder deren Ange⸗ 
hörige und Gäſte werden bis Dienſtag, den 
6, Huli, Abends, bei Hrn. RNindfleiſch, 
Milchkannengaſſe 22 erbeten. 

er Vorſtand. 


Café d’Angleterre. 


Heute erſtes Auftreten meiner ganz neu 
engagirten Singſpielgeſellſchaft aus Königs⸗ 
berg, Zum Sorten kommen die neueſten 
Sachen. U A.: Die Nähmaſchine, das 
beliebte Couplet „Die Flaſche“ ꝛc. 


einfachen Einbden. Kalender für 1875. Pape's e Freundliche Einladung von 


Schleswis-Molstein-Lotterie. 
Kauflooſe zur 6. Klaſſe (Ziehung den 
28. Juli er.) à 12 M. bei 


Druck und Be von A. W. Kafew an 


A. Gutz mer. Danzig. 


Theodor Bertling, Gerberg. 2. ö 
DT nn N DT 
Verantwortlicher Redacteur H. Rödne 


— — — 


Wegen dienſtlicher Verhinderung des 


